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Der künstlerische Eindruck

der neuen Hochschulbauten in Bern.

Wenn die Bebauung des großen Planes hinter
dem Historischen Museum durch verschiedene Ver-
suche neuzeitlicher Gestaltung hoch nicht die ideale
Lösung einer einheitlichen Gesamtanlage bringen
konnte, so ist im Neubau der Institute der Univer-
sität Bern durch die Architekten Salvisberg und
Brech b ü h I ein großer Schritt vorwärts getan. Schon
bei einem ersten Blick auf den Baukörper mit
seiner geschickten und intensiven Einfügung in die
örtlichen Verhältnisse enthüllt sich einem die voll-
kommene Zweckmäßigkeit und damit die wohltuende
Harmonie der Formen. Daß der ursprüngliche Plan,
der für die verschiedenen Institute Einzelgebäude
vorsah, durch die ausführenden Architekten zu einem
umfassenden Blockbau von großen Dimensionen um-
gestaltet wurde, dient sicherlich nicht nur der prak-
tischeren Anlage des Ganzen, der besseren Beiich-
tung und bequemern Zufahrt, sondern ergibt auch
einen weitaus überlegenen ästhetischen Eindruck.
Eine großzügige Hand, ein weit überschauender Blick
ist in diesem Großbau spürbar. Der Dienst der wis-
senschaftlichen Forschung, den der Neubau zu ver-
sehen hat, tritt einem in höchst imposanter Weise
durch eine festgefügte und dabei überaus klar ge-
gliederte Masse vor Augen. Man ist auch überzeugt,
daß der bestmögliche Anschluß an die Gebäude der
Umgebung erreicht ist — nicht durch eine Anglei-
chung im Stil, die sicher ein unleidliches Kompro-
mißding ergeben hätte, sondern gerade durch die
entschiedene Art, mit der das Gebäude seine Unab-
Bangigkeit wahrt und sich durch die Terraingestal-
Jung energisch in den Mittelpunkt eines großen Um-
Heises sefyt.

Bei einem Gang durch die (noch unvollendeten)
gärtnerischen Anlagen rund um den Blockbau be-
festigt sich der Eindruck, daß hier zugleich mit der
zweckmäßigsten baulichen Lösung die Möglichkeit

jenen Schmuckwirkungen gegeben wurde, wie
sie einem Werkhaus der naturwissenschaftlichen Rieh-
lung am angemessensten sind. Die ausgiebig durch-
geführte Lichtzufuhr mit langen Reihen gleichartiger
Eenster und mit solchen verschiedenen Formats bringt
Gliederungen mit sich. Ein an Sehmuckwerten sehr

^eidies Moment sind auf diesem Gebiet die fünf
dicht beieinanderstehenden, hochgezogenen Fenster-
streifen der Treppenhäuser gegen die Muldenstraße

Daß es im Gebäudeionem dadurch keinen ein-

zigen dunkeln Winkel gibt, verstärkt die Erscheinung,
die im wahren Sinne des Wortes einleuchtend ist,
in ihrer sinnvollen Schönheit.

Auch das Innere zeigt durchweg in der farbigen
Haltung eine kluge Ausnüßung der Möglichkeiten
zu einer künstlerischen Belebung der Räume. Die
kleinen Vorhallen hinter den Haupteingängen zeigen
eine Bemalung in zarten Farben, das eine Mal in
lichtem Grün, anderswo in mattem Hellrot mit alu-
miniumfarbenem Anstrich der Abzugskanäle und
Röhren, die übrigens im ganzen Gebäude in großer
Zahl auftreten. Auch anderswo ist aus dieser Not
eine Tugend gemacht; die unter den Fenstern der
Gänge und Laboratorien durchgezogenen Leitungs-
röhre, die Heiz- und andern technischen Körper sind
in starken Farben gehalten und nehmen damit teil
an einer Bemalung, die auch die Türen, Fenster-
rahmen, Treppengeländer und die Holzteile der
Kleiderhaken vor den Hörsälen mit in die schmük-
kende Absicht einbezieht.

Die verschiedenen Abteilungen zeigen unter-
schiedliche farbige Ausmalung. Bei einem durchge-
henden ganz hellfarbigen Anstrich der Wände sind
die Türen (ebenso die übrigen farbig behandelten
Körper) hier rot mit einem energisch durchgezo-
genen blauen Längsstreifen auf der Seite der Tür-
falle, dort hellgrün mit umrahmendem dunklerem Grün
und tiefgrauem Längsstreifen, anderswo ergeben blau
und schwarz in der gleichen Verteilung der Werte
eine analoge Wirkung. Die Vitrinen, die da und
dort in die Wand eingelassen sind, die Beleuch-
tungskörper in den Gängen und Hörsälen und nicht
zuleßt die ausbalancierten Zweck- und Dienstformen
der Bankreihen mit dem warmen Braun der Stüßen
und den schlichtschwarzen Schreibflächen sind Teile
in einem Ganzen, das Bewunderung wecken muß.
Der Eindruck des Peinlich-Schulmäßigen ist der mo-
dernen Architektur längst ein Dorn im Auge, und
sie weiß ihn schon seit längerer Zeit zu überwinden.

W. A. im „Bund".

Heue Aparlmenfhäuser in Zürich.

Mit dem Bau des Apartmenthauses am Utoquai
hat bei uns eine Idee Eingang gefunden, die vorher
nur im Auslande, namentlich in Amerika verbreitet
war. Die Idee ist bei uns auf fruchtbaren Boden ge-
fallen und findet jeßt bereits mehrfach Nachahmung.
Wie schon früher in der „Züricher Post" berichtet
wurde, erstellt die Gesellschaft „Neues Schloß" an
der Tödistraße hinter dem Kursaal gleichzeitig mit
einer Gruppe herrschaftlicher Wohnhäuser ein Apart-
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Der künztlsrizcke kinckuck

à neuen liockxckulbsuten in kem.

Wenn die bsbauung des großen blatzss Hintsr
clsm ldistorischen bluseum durch verschiedene Ver-
suche nsuTsitlichsr Lsstsltung Noch nicht die ideale
Lösung einer einheitlichen Lessmtsnlage bringen
konnte, so ist im blsubau der instituts der Dnivsr-
sität Lern durch die Architekten Zalvisbsrg und
ör schbühl sin grotzsr Zchritt vorwärts getan. 5chon
hei sinsm srstsn blick auf den baukörpsr mit
seiner geschickten und intensiven hintügung in die
örtlichen Verhältnisse enthüllt sich einem die voll-
kommene 4wsckmätzigksit und damit die wohltuende
ldarmonis dsr Normen. Ost; der ursprüngliche blsn,
clsr für die verschiedenen instituts binTslgsbäude
vorsah, durch die ausführenden Architekten Tu einem
umfassenden blockbau von grotzsn Dimensionen um-
gestaltet wurde, dient sicherlich nicht nur der prsk-
tischsrsn Anlage des LanTSn, der besseren bslich-
tung und bequemern 4ufsbrt, sondern ergibt such
sinsn weitaus überlegenen ästhetischen Eindruck.
Dns grotzTÜgigs ldand, ein weit überschauender blick
id in diesem Lrotzbsu spürbar. Der Dienst der wis-
5sr>schsttlichsn borscbung, den der bleubau Tu vsr-
When hat, tritt sinsm in höchst imposanter Weiss
clurch eine festgefügte und dabei überaus klar ge-
gliederte blasse vor Augen. l^lsn ist such überTeugt,
^stz der bestmögliche Anschlutz sn die Lebäuds der
Umgebung erreicht ist — nicht durch eins Anglsi-
ctzung im 5tii, die sicher ein unleidliches Kompro-
minding ergehen hätte, sondern gerade durch die
Entschiedene Art, mit der dss Lsbäuds seine Dnab-
Engigkeit wshrt und sich durch die Isrrsingsstsl-
ìEng energisch in den Mittelpunkt sines grotzsn Dm-
leises setzt.

ösi einem Lang durch die (noch unvollendeten)
gärtnerischen Anlagen rund um den blockbau los-
festigt sich der hindruck, dstz hier Zugleich mit der
^sckmstzigztsn losulichsn bösung die I^löglichkeit
^ jenen ochmuckwirkungen gegeben wurde, wis
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ìung sm sngsmesssnstsn sind. Die susgieloig durch-
getuhrts tzicnt^utuhr mit langen Leihen glsichsrtigsr
henztsr und mit solchen verschiedenen hormsts hringt
Dlisdsrungsn mit sich, hin sn 3chmuckwertsn sehr

^idiss Moment sind sut diesem Osdist die tünt
^cnt hsjsinsnderstshsndsn, hochgs^ogsnsn hsnstsr-
Zeiten der Ireppentisussr gegen die I^Iuldenstrstzs

Dsh. Hz ^ (^siosudsinnSrn dsdurch keinen sin-

?igsn dunkeln Winkel gilot, verstärkt die hrschsinung,
die im wahren 3inns des Wortes einleuchtend ist,
in ihrer sinnvollen Schönheit.

4uch dss lnnsre ?sigt durchweg in der tsrdigsn
Idsltung eins kluge Ausnutzung der t^Iöglichkeiten
^u einer künstlerischen Velehung der ksums. Die
kleinen Vorhallen Hintsr den ldauptsingsngsn Teigen
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sine lugend gemacht; die unter den hsnstern der
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sn einer Lemalung, die auch die lürsn, henster-
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Kleiderhaken vor den ldörsslsn mit in die schmük-
kends 4losicht sindsTisht.

Die verschiedenen Abteilungen Teigen unter-
schisdlichs tsrbigs Ausmslung. Lei sinsm durchge-
hendsn gsnT hslltsrbigen Anstrich der Wände sind
die lürsn (ebenso die übrigen tsrbig behandelten
Körper) hier rot mit einem energisch durchgsTO-
gsnsn blauen bängsstreitsn aut der 3sits der lür-
tails, dort hellgrün mit umrahmendem dunklerem (3rün
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tungskörpsr in den Längen und ldörsälsn und nicht
Tulstzt die ausbalancierten ^weck- und Disnsttormsn
der bsnkrsihsn mit dem warmen braun der stützen
und den schlichtscbwsrTsn 3chrsibtlächsn sind lsils
in sinsm LsnTsn, dss bswundsrung wecken mutz.
Der hindruck des heinlich-^chulmätzigen ist der mo-
dsrnsn Architektur längst sin Dorn im Auge, und
sie wsitz ihn schon seit längerer ^sit Tu überwinden.

W. A. im „bund".

i^eue àpssjmknûàe? in lürick.
Vlit dem bau des Apartmentbausss am Dtogusi

hat bei uns eins ldss Hingang gstundsn, die vorher
nur im Auslande, namentlich in Amerika verbreitet
war. Die Idee ist bei uns sut truchtbsrsn Loden gs-
tallen und tindst jetzt bereits mehrfach blschahmung.
Wie schon früher in der „Züricher Lost" berichtet
wurde, erstellt die Lssellschatt „bleues Hchlotz" sn
der lödistratzs Hintsr dem Kurses! gisichTsitig mit
einer Lmpps herrschaftlicher Wohnhäuser sin Apart-
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menthaus. Der moderne Bau, der nach den Plänen
von Architekt M. Sütterlin ausgeführt wird, soll
etwa 60 Einzelzimmer enthalten und auf den Herbst
1932 vollendet werden.

In der Nähe der Uto brücke, an der erst teil-
weise bestehenden Engimattstraße erstellt die Gesell-
schaff Enge-Matthof ein großangelegtes Apartment-
haus, das etwa 100 Einzelmieter aufnehmen soll.
Das Haus, das auf den Hügelrücken zu stehen kommt,
erhält im Erdgeschoß einen 40 Personen fassenden
Speisesaal, mit dem ein Gesellschaftssaal in Verbin-
dung stehen wird. Die drei Hauptgeschosse, die
überall aussichtsreiche Einzelzimmer enthalten wer-
den, sind mit durchgehenden Baikonen versehen.
Die mit Duschen versehenen Schlafzimmer werden
mit allem wünschbaren Komfort ausgerüstet. Um
auch den neuzeitlichen Bedürfnissen Rechnung zu
tragen, werden im Untergeschoß Sporträume einge-
richtet. Autogaragen und Tennispläße vervollständigen
den Komfort dieses modernen Wohnhotels, für dessen
Bauleitung und Pläne Architekt J. Schlegel zeichnet.
Der Betrieb des Hotels wird etwa demjenigen einer
größeren Pension entsprechen.

Im vergangenen Sommer sind neben der „Linde"
in Oberstraß die wenig ästhetischen Gebäude
einer Holz- und Kohlenhandlung abgetragen worden.
Nachdem ein Löffelbagger den nötigen Erdaushub
besorgt hatte, seßte sofort die Bautätigkeit ein. Auf
diesem Grundstück wird nun nach den Plänen der
Architekten Schneider und Tschumper der „Rigi-
hot" erbaut, ein Apartmenthaus mit 56 Einzelzimmer-
und 8 Zweizimmerwohnungen. Der in einfachen
Formen gehaltene vierstöckige Baukörper wird auf
der Südseite durchgehende Balkone aufweisen. Im
Erdgeschoß wird ein Speisesaal für 110 Personen,
daneben ein Restaurant von 50 Quadratmeter Fläche
eingerichtet, im weiteren wird der „Rigihof" zwei
Ladenlokale und die Postfiliale Oberstraß aufzuneh-
men haben, deren bisherige Räume schon lange zu
eng geworden sind.

Bereits liegen zwei weitere Projekte für Apart-
menthäuser vor. In Hottingen soll nächstens das
Wethliareal zwischen Zeltweg und Minerva-
straße überbaut werden. Die Architekten Wa I d e r
und Doebeli haben ein Projekt ausgearbeitet, das
neben drei einzelnen Wohnhäusern mit Gärten ein
größeres Apartmenthaus vorsieht, das sich in den
bestehenden Park sehr gut einfügen wird. Es han-
delt sich um einen zweckmäßig gegliederten Bau
mit zusammenhängenden Fensterreihen. Außer den
notwendigen Direktions- und Diensträumen wird das
Hotel 82 Apartments mit eigenem Bad oder Dusche
aufweisen. Der Betrieb soll einem Manager unter-
stellt werden. Die Räume werden einfach, aber ge-
diegen ausgestattet, und die Mietpreise sollen in
einem auch für einfachere Verhältnisse erschwing-
liehen Rahmen gehalten werden. In das Souterrain
kommen Autoeinstellräume, daneben ein Gymnastik-
saal. Uber dem leßteren wird eine offene Liegehalle
errichtet, die in direkter Verbindung mit dem Garten
stehen wird. Man hofft mit dem Bau noch dieses
Jahr beginnen zu können.

Ein Wohnhaus mit ganz neuartigem Grundriß,
das im weiteren Sinne ebenfalls den Apartmenthäu-
sern zuzurechnen ist, soll nach dem Projekt von Ar-
chitekt Liaskowsky an der Sch m e I z b e r g s t r a ße
34 erbaut werden. Sämtliche Räume dieses sachlich
gehaltenen Baues sind nach Süden orientiert und
dort durch Glaswände abgeschlossen. An dem Grund-
riß. ist besonders bemerkenswert, daß alle Neben- '

räume, Schlafzimmer, Bad, Toilette, Küche etc. um
einen großen Hauptraum gruppiert sind, der sich für

beliebige Zwecke verwenden läßt, Korridore sind im

ganzen Hause nicht vorhanden, aller zur Verfügung
stehende Raum ist zweckmäßig ausgenüßt. Das Haus

wird 16 Wohnungen enthalten, davon 7 zu 1, 7 zu
2 und 2 zu 37s Zimmern. Im Parterre ist die Mög-
lichkeit zur Errichtung von Gemeinschaftsräumen vor-
gesehen. Das Haus, das nur zwei Minuten von den
Hochschulen entfernt sein wird, dürfte vor allem als

willkommene Wohngelegenheit für Dozenten und

Studierende in Betracht kommen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 4. Dezember für folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
1. G. Stächelin's Söhne, Mehrfamilienhaus Spyristeig
Nr. 2, Verschiebung und Anbau einer Eingangsvor-
baute, Z. 7 ; 2. Dr. H. Bodmer-Abegg, Badehaus bei

Zollikerstraße 107/projekt. Bleulerstraße, Abänderungs-
pläne, Z. 8; Mit Bedingungen: 3. A. Bodmer, Um-

und Aufbau Geßnerallee 28, Z. 1 ; 4. Kanton Zürich,

Erstellung einer Waschküche mit Bad und eines Heiz-

und Kohlenraumes aus der Stallung Schönberg-
straße 4, Z. 1 ; 5. K. Knell, Geschäftshaus mit Lager-
räumen und Hofunterkellerung Nüschelerstraße 43,

Z. 1 ; 6. G. übersax, Umbau Limmatquai 6, Z. 1 :

7. Dr. P. Adrian, Einfamilienhaus Wernerstraße 9,

Abänderungspläne, Z. 2; 8. A. Baviera, An- und

Umbau Albisstraße 125, teilweise Verweigerung, Z. 2;

9. H. Bibus, Einfamilienhaus, Einfriedung und teil-

weise Offenhaltung des Vorgartengebietes Seeblick-

straße 24, Abänderungspläne, Z. 2; 10. Genossen-
schaff für gemeinnüßigen Wohnungsbau der Frei-

sinnigen Partei Zürich 2, Autoremisengebäude Stein-

haldenstraße hinter Pol.-Nrn. 67 69 und Wohnhäuser
Steinhaldenstraße 63, 65, 67, 69/Scheideggstraße 4,

10 und 18, Abänderungspläne, Z. 2; 11. J. Höhn,

Umbau Lavaterstraße 2/Seestraße, Z. 2; 12. G. Lien-

hard Söhne, Erstellung eines Verbindungssteges im

1. Stock der Gebäude Vers.-Nrn. 249 und 750 Albis-

straße 131, Z. 2; 13. R. Wagner, Umbau mit Ein-

richtung einer Autoremise und Abänderung der Ein-

friedung, Z. 2; 14. Baugesellschaft Zypressenhof, Dop-

pelmehrfamilienhäuser Zurlindenstraße 275, 277, 279,

Zypressenstraße 3, 9, 11, Aemtlerstraße 152, 154, 156,

Abänderungspläne, Z. 3; 15. F. J. Egli, Einrichtung
zweier Badezimmer im Keller Zurlindenstraße 5, Z. 3;

16. K. Ernst & Co., Doppelmehrfamilienhäuser mit

Autoremise Haldenstraße 109/Bühlstraße 21, 23 und

25 (abgeändertes Projekt), Z. 3 ; 17. E. Gamp, Ma-

gazingebäude Eichstraße hinter Pol.-Nr. 12, Z. 3;

18. P. Rüegg, Autoremisengebäude Eichstraße 10,

Z. 3; 19. E. F. Boehner, Mehrfamilienhäuser und

Einfriedung Elsastraße 16, 18, Z. 4; 20. F. Bollingen

Wagenschuppen hinter Brauerstr. 113, Z. 4; 21. Ge-

nossenschaft Verenahof, Umbau Badenerstraße 330,

Z. 4; 22. J. P. Koller, Hofunterkellerung und Umbau

Langstraße 188/190, Abänderungspläne, Z. 4; 23. Dn

à Porta, Doppelmehrfamilienhäuser mit Autoremisen,

Einfriedung und teilweise Offenhaltung des VoKjar-

tengebietes Eglistr. 17, 19, 21, 23, 25, 27,29, 31/Eioi-

bühlstraße 30, 32, 34 und 36, Z. 4; 24. Dr. à Porta,

Doppelmehrfamilienhäuser Eglistraße 1, 3 und 5 mi

Hofunterkellerung, Abänderungspläne, teilweise Ver

| Weigerung, Z. 4; 25. A. Styner, Erstellung von Bade

zimmern in den Aborten und Küchen Hohlstaß® '
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sinsr sioi^- unci Xoiiisniisnciiung siogssrsgsn worcisn.
XIscsicism sin i_össs!s>sggsr cisn nösigsn ^rcisuzsiuio
izszorgs Inssss, zsizss zosors ciis ösuissigicsis sin. Aus
ciiszsm (5runcizsüci< wirci nun nscii cisn ?!snsn cisr
Arcsiisslcssn 8 cs> n s i ci s r unci Izcinumpsr cisr „Xigi-
sios" srszsus, sin Apsrimsnssisuz mis 56 ^in-si^immsr-
unci 3 ^wsi^immsrwoiinungsn. Osr in sinssciisn
Normen gsinsIssnS visrzsöclcigs Vsuicörpsr wirci sus
cisr 8ücizsiss ciurcsigsinsncis ksiicons suswsizsn. im
^rcigszcinos; wirci sin 5psizszssi sûr 110 ?srzonsn,
cisnsinsn sin kszlsursnl von 50 (2uscirs1msssr I^isciis
singsriciissi, im wsissrsn wirci cisr „!?igis>os" ?wsi
i_scisnioicsis unci ciis s'ozssiiisis Oissrzsrslz scàunsli-
msn iisizsn, cisrsn isizsisrigs ksums zcinon Isngs ?u
sng gsworcisn zinci.

Lsrsisz iisgsn Twsi wsitsrs s'rojsicss sûr /^psrl-
msnliisuzsr vor. in sioilingsn zoii nsciizssnz cisz
Wsliniisrssi ^wizciisn ^silwsg unci I^iinsrvs-
zsrsizs üizsrizsui wsrcisn. Ois ^rciiissicisn Ws i ci s r
unci Oosizsii iisinsn sin ?rojsics suzgssrissiiss, cisz
nsszsn cirsi sin^sinsn Wosiniisuzsrn mis Osrssn sin
gröi)srsz /^psrtmsnsinsuz vorzisiis, cisz zicii in cisn
isszssiisncisn s'sric zsinr gui sinsügsn vvîrci. ^z i->sn-
cisii zicii um sinsn -wscicmskzig gsgiiscisrssn Lsu
mil ^uzsmmsniisngsncisn s-snzisrrsiiisn. /^ui^sr cisn
nolv^snciigsn Oirsiciionz- unci Oisnzsrsumsn wirci cisz
s4oisi 82 ^psrlmsnsz mis sigsnsm Lsci ocisr Ouzciis
suiwsizsn. Osr össrisiz zoii sinsm I^Isnsgsr unssr-
zssiit wsrcisn. Ois i?sums wsrcisn sinsscii, siosr gs-
ciisgsn suzgszssstss, unci ciis i^lissprsizs zoiisn in
sinsm sucii sûr sinssciisrs Vsrsisilnizzs srzciiwing-
iicksn ksiimsn gsinsissn vvsrcisn. in cisz 5ouisrrsin
icommsn ^usosinzssiirsums, cisnsizsn sin (?^mnszsii<-
zssi. Olzsr cism iss)ssrsn wirci sins osssns i_isgsiisiis
srriciiiss, ciis in ciirslclsr Vsrioinciung mis cism (Osrssn
zssiisn v,irci. i^lsn i^osss mis cism ksu nocs> ciiszsz
issir issginnsn ^u Icönnsn.

^in Wosiniisuz mis gsnT nsusrsigsm Qrunciriiz,
cisz im wsissrsn Zinns sksnssiiz cisn Apsrsmsnsiisu-
zsrn 2u?urscs>nsn izs, zoii nscii cism ?rojsi<s von Ar-
ciiisslcs >.i szi<o wz lc^ sn cisr 8cs> m s i Ts> s rgz srs i^s
34 srissus wsrcisn. 8àmsiics>s ksums ciiszsz zsciiiicii
gssrsissnsn ksusz zinci nscii 5ücisn orisnsisrs unci
ciors ciurcii Oiszwsncis sisgszciiiozzsn. An cism (Orunci- >

rii; izs isszoncisrz sismsricsnzvvsrs, cish siis s>Isiosn-
'

rsums, 8ciiiss^immsr, ksci, loiissss, i<ücs>s slc. um
sinsn groizsn sisupsrsum gruppisrs zinci, cisr zicii sm

iosiisioigs /wscics vsrwsncisn lsizs. Xorriciors zinci im

gsn^sn sisuzs niciis voriisncisn, siisr ziur Vsrsügunz
zssinsncis ksum izs zivvscicmsizig suzgsnühs. Ogz sisuz
wirci 16 Woinnungsn snssisissn, cisvon 7 ^u 1, 7?u
2 unci 2 ^u Z^/z /immsrn. im i^srssrrs izs ciis ivloz-
iicinlcsis ^ur ^rricsisung von Osmsinzciissszrsumsn vos-
gszsinsn. Osz sisuz, cisz nur ^wsi svsjnussn von cisn

siocinzcsiuisn snsssrns zsin wirci, ciürsss vor siisrn z>z

wiiiicommsns Wosingsisgsninsis sûr Oo^snisn unci

8suciisrsncis in Lssrscins icommsn.

ksuckronîk.
ôsupoNieîlîeke kevillîgungsn 6e? Ztscit

^Ürick wurcisn sm 4. Os^smissr sûr soigsncis ksu-
projsicss, ssiiwsizs unssr ösciingungsn, srssiii!
1. (O. 8ssciis!in'z 8ös>ns, I^Issirssmiiisnsisuz Zp^riztsig
sir. 2, Vsrzcsusisung unci Anissu sinsr ^ingsngzvor-
issuss, 7 2. Or. si. Locimsr-As-sgg, kscisinsuz Issi

/oiiiicsrzsrslzs 107/projsics. kisuisrzsrs^s, Alssncisrungz-
pisns, 3i iviis ösciingungsn l Z. A. Locimsr, Om-

unci Auslssu Os^nsrsiiss 23, /. 1 ; 4. Ksnson ^ürics,
^rzssiiung sinsr Wszcsiicücins mis Lsci unci sinsz iicii-
unci Kosiisnrsumss suz cisr 8isliung 8cinöns>srz-
zsrskzs 4, 2^. 1 5. K. Knsii, (^szcinssszsisuz mis i_sgsn

rsumsn unci siosunssricsiisrung siüzcsisisrzsrsk;s 4Z,

1 ; 6. (^. Oizsrzsx, Oms>su >.immssqusi 6, 7. 1^

7. Or. Acirisn, ^inssmiiisninsuz Wsrnsrzsrshs
Aiosncisrungzpisns, 7^. 2^ 8. A. ksvisrs, An- unci

Omiosu Aiisizzsrskzs 125, ssiiwsizs Vsrwsigsrung,
si. Liiouz, ^inismiiisnlnsuz, ^inirisciung unci Isii-

wsizs Osssninsisung cisz Vorgsrssngsizisisz 8ssisiicl<-

zsrsizs 24, Aiosncisrungzpisns, 2^ 10. (Osnozzsn-
zcinsss iür gsmsinnüszigsn Wolnnungziosu cisr smsi-

zinnigsn s'srisi ^üricii 2, Auiorsmizsngsszsucis 5isin-

sisicisnzsrsszs siinisr s'oi.-sirn. 67 6? unci WoinninsuZA

8ssins>sicisnzsrslzs 6Z, 65, 67, 69/8cs>sicisggz1rsizs 4

10 unci 18, Aszsncisrungzpisns, /. 2^ 11. i. siöiin,
Omiosu s.svsisrzsrs>zs 2/8sszsrshs, ^.2? 12. (O. I-isn-

insrci 8ös>ns, ^rzisiiung sinsz Vsrioin6ungzzssgsz im

1. 8iocic cisr (Osizsucis Vsrz.-sirn. 24? unci 750 Aiiziz-

zirskzs 131, 2? 13. i?. Wsgnsr, Omissu mis ^in-

ricsisung sinsr Aulorsmizs unci AIssncisrung cisr ^in-

srisciung,/. 2z 14. ksugszsiizcinsss ^prszzsninos, Oop-

psimsiirssmiiisnsisuzsr ^uriincisnzsrshs 275, 277, 77?,

/^prszzsnzsrskzs 3, 11, Asmllsrzsrsizs 152, 154, 156,

Aszsncisrungzpisns, /. 3i 15. 1^. i. ^gii, ^inricswng
-wsisr öscis?immsr im Ksiisr ^uriincisnzsrslzs 5, 3i

16. X. ^rnzs 6- Lo., Ooppslmsiirssmiiisnsisuzsr mii

Aulorsmizs sisicisnzsrshs 10?/öüsiizsrsl;s 21, 23 cinci

25 (siogssncisrssz ?rojslcs), 3z 17. <Osmp, siZ'

gs^ingsissucis ^icinzsrshs siinssr ?oi.-XIr. 12, 5^

18. küsgg, Ausorsmizsngsiosucis ^iciizsrshs 16,

^.3^ 1?. s-, ôosiinsr, sìissirssmiiisnlnsuzsr c^no

^insrisciung ^izszsrshs 16, 18, 4z 20. s^. koiiingsc,

Wsgsnzcinupsssn ininssr krsusrzsr. 113, ^.4! 21. Oê'

nozzsnzcsisss Vsrsnssios, Omksu öscisnsrzsrshs 33V,

4i 22. i. ss Xoiisr, siosunssrlcsiisrung unci

>.sngzsrshs 183/190, Aszsncisrungzpisns, X. 4i 23.

s s'orss, Oopps!mss>rssmiiîsns>suzsr mis AusorsmiZêM

^insriscìung unci ssiiwsizs Osssninsisung cisz VoM^'
ssngsszisssz ^giizsr. 17, 19, 21, 23, 25, 27,29,
szüsilzirshs 30, 32, 34 unci 36, /. 4i 24. Or. à ronZ,

Ooppsimsinrssmiiisnsisuzsr ^giizsrslzs 1, 3 unci 5

siosunssricsiisrung, Aiosncisrungzpisns, ssiiwsizs
í wsigsrung, 4i 25. A. 5s/nsr, ^rzssiiung von osos

wimmern in cisn Aioorssn unci Xüclnsn siosiizis^
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